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St. (Bollen Beilage 5u Hr. 9 bev Scfytpeber Ärauen^eitung. 27. ^ebruar *898

Brief ftajfrn ber (EapeMfitm.
Sri- W. $. in grateten. 3f)t (Sjemplar unfeteS

SSIatte« toirb pier orbnungSgettiä6 unb rfgelmä&ig ejpt=
biert, ber S^Ier alfo auf ber bortigen Sßoft liegen.
SJticfjtSbeftotoeniger fjabett mir Spnen bie fepienben
Hummern fofort gugefanbt. §od)atf)tenb

®ie ©jpebition.

Rorrigettba.
3m Slrtifel unferer 9tr. 8: „Sür bie Sammlerinnen

bon ^ofllarten" ift in bèn ©djlubDeiim (2krS'2, geile 2)
ein jinnftörenber gebler fteben geblieben. @8 follte Ijeifeen
„SBeltfremb" anftatt „SBeltfreunb", »as mir unfere
Deretirlimen £efer freunblicbft ju forrigieren bitten.

T GriederN Seidenstoffe
mit Garantieschein sind die besten, im Tragen unverwüstlich,
weil solideste Färbung. Reizende Neuheiten nur direkt
erhältlich zu wirkl. Fabrikpreisen. Tausende von Anerkennungsschreiben.

Von welchen Farben wünschen Sie Muster
Seiden Stoff-Fabrik-Un Ion

Adolf Grieder & Cie., Zürich
Kgl. Hoflief. <893

Jutn Einkauf tum Stidwrmn
für $amen= unb fftnbertoäfdje tnerben gerne SKufter ab
gegeben. Slufeerorbentlicp billige greife, toetl (gelegen
eu"*"-* " - -Iiettsfauf. Offerten unter ©biffre B beförbert

pebition b. 331.
bie ~@£

[697

oftïartenfammlerinnen matten fieb felbft unb
anberen biel greube burd) SBefcpaffung eines
Starton ©onnenblumenpoftfarten bon ber gi'rma
Sari §enttell & (So., 3iirid) unb Seipjig. @8 finb
Kartons bon 12 ©tütf unb folcpe bon 24 @tüc£

erbältlid). 2Ber biefe Sfteuljeit fiept, ift entjücft babon.
STtäpereS in 9tr, 8 biefes SBlattes unter bem Xitel : ,.gür
bie Sammlerinnen bon Sßoftfarten". [1260

Hand- nud Maschinen-

Stickereien

Rideaux* Gestickt und Guipure

Mouchoirs aller Art. [1034
Mustersendungen bereitwilligst.

Alle, die den Leberthran
nicht vertragen können und das Blut reinigen wollen,
sollten eine Kur mit Golllez' Nussschalenslrnp
machen, welcher seit 24Jahren immer mehr geschätzt
und von vielen Aerzten verordnet wird. In Flaschen
mit der Marke „2 Palmen" à Fr. 3.— und Fr. 5.50
in den Apotheken. [1115

Hauptdepot : Apotheke Golliez In Marten.

Probe-Exemplare
der „Schweizer Frauen - Zeitung" werden auf
Verlangen jederzeit gerne gratis und franko zugesandt.

glitturmiti
§err Sr. ^eibgeu in Dreilingen fepreibt: „SSon

®r. pommel's hämatogen âann tdj nur Jtusgejetd)-
nefes Berieten. 3d) bepanbelte bamit eine Sßatientin,
toelcpe fepon lange an flatßer 38feid)fu<0t litt unb bei
ber trofc facpgemä6er Slttgemeinbepanblung unb Slntoen»
bung aller üblichen ©ifenmittel niept bie geringfte Söeffe»

rung gu berfpüren mar. hämatogen feiftete ge-
rabejn frflannCtifics. 9lad)bem Patientin bret Xage
lang täglidj gtoei @61 b ffet bott eingenbmmen, pob fiep
ber Slppetit unb bas Slllgemeinbefinben tourbe bebeutenb
beffer. SHs im SSerlaufe bon ca. brei SBocpen gtoei
gla[d)en fonfumiert tnaren, ergab bie obfettioe Unter»
fuepung ein fepr günftiges SÄefuItat unb baB fnBjefttioe
Peflnbeit mar fo oorgftgficp, baß bie Patientin fiep

für oottßänbig gefnnb ßteff." ®epot8 in allen Stpotpefen.

Das Ideal für die Damen ist eine
schöne Hautfarbe und einen
matten, aristokratischen Teint

— Zeichen wahrer Schönheit — zu
besitzen. Weder Rintzeln noch kleine
Geschwüre oder Röte, eine gesunde
und reine Oberhaut, das sind die durch
den kombinierten Gebrauch der Crème
Simon, des Puder und der Seife
Simon erzielten Resultate. Man fordere

die echte Marke. "J. Simon, Paris. [850

V ®ie peutige Stummer entpült eine Beilage
ber Slpotpefe (ÜoHieg in Silurten, auf toetepe tolr unfere
ßefer piemit aufmerffam maepen.

Zur gefl. Beachtung!
Schriftlichen Anskonftsbegehren muss das Porto

für Rückantwort beigelegt werden.
Afferten, die man der Expedition zur Beförde-
V rang übermittelt, muss eine Frankatnrmarke

beigelegt werden.
Inf Inserate, die mit Chiffre bezeichnet sind,

muss schriftliche Offerte eingereicht werden,
da die Expedition nicht befugt ist, von sich
ans die Adressen anzugeben.

Wer unser Blatt in den Mappen der Lesevereine
liest und sich dann nach Adressen von hier
inserierten Herrschaften oder Stellesuchenden
fragt, hat nur wenig Aussicht auf Erfolg,
indem solche Gesuche in der Regel rasch
erledigt werden.

Bs sollen keine Originalzeugnisse eingesandt wer-
den, nur Kopien. Photographien werden am
besten in Visitformat beigelegt.

Chiffre FV 1107. Den freundlichen
Offertgeiern sei hiemit mitgeteilt, dass
die Vakanz erledigt ist. M. H. in G.

P in williges, bescheidenes und kräftiges
w Dienstmädchen, das den liaus-
dienst und die Gartenarbeiten versteht,

v findet Stellung in einem Töchterinstitut
der Ostschweiz. Die Stelle bietet besondere
Gewähr für ein Mädchen, das I rende
hat, in einer gesunden, schönen Gegend
auf dem Lande zu dienen. Offerten unter
Chiffre A W 1252 befördert die Exped.

Pine Tochter, welche die Damen-
— Schneiderei zu erlernen wünscht,
findet hiezu Gelegenheit zu den günstigsten

Bedingungen. Sie sollte das Kochen
verstehen und sich wenige Stunden des
Tages dieser Arbeit widmen; die übrige
Zeit bliebe fürs Nähen reserviert und
wäre eine gründliche Lehre, sowie ein
freundliches Heim mit mütterlicher
Behandlunggarantiert. Offerten unterChiffre
F V1258 befördert die Exped. [T V1258

P in Fräulein gediegenen Charakters,
vf zur selbständigen Leitung eines guten
Haushaltes befähigt und im stände, die
Erziehung von jungen Kindern zu leiten,
der leitendenHausfrau eine freundliche
Gesellschafterin zu sein und die Dienstboten

taktvoll zu beaufsichtigen, findet
einen passenden Wirkungskreis in einer
guten Familie, die einen Höhenkurort
bewohnt. Offerten, denen die nötige Frankatur

beigelegt ist, befördert unter Chiffre
FV 1259 die Exped. d. Bl. [FV1259

P rstpatentierte, musikalisch gebildete
» Lehrerin aus sehr guter Familie,
mit besten Zeugnissen, sucht zur
Vervollständigung ihrer Sprachkenntnisse
passenden Wirkungskreis in einem guten,
französischen Pensionat. Sie würde gegen
freie Pension und Teilnahme an den
französischen event, englischen Stunden
der Zöglinge in allen gewünschten Fächern
Unterricht erteilen. Gefl. Offerten sind
unter Chiffre B D 1261 an die Expedition

d. Bl. zu richten. [1261

Pine junge Tochter aus gutem Hause,
— welche über ziemliche Kenntnisse im
Nähen, sowie in allen Handarbeiten
verfügt, sucht Stelle als Volontärin in der
französischen Schweiz zur richtigen
Erlernung der französischen Sprache. Ohne
nachweisbar gute Empfehlungen achtbarer
Persönlichkeiten wird keine Anmeldung
berücksichtigt. Näheres durch Friedr.
Jaegglt, Präsident, in Seen bei Win-
terthur. [1238

Sterilisierte Alpen-Milch.
Berneralpen-Milchgesellsehaft.

Von den höchsten wissenschaftlichen Autori-|
täten a)ls bester und einfachster Ersatz fürl
Muttermilch warm empfohlen. [11331

In Apotheken oder direkt von Stalden, Emmenthal,

zu beziehen.

Zuverlässigste und bestbewährte

WtT Kindermilch.

de 12 à 18 ans. (H1862N) [1250
Etudes générales. — Langues modernes. — Branches commerciales. — Soins

particuliers et classe distincte pour élèves faibles de constitution ou en retard
pour leurs études. Directeur: Prof. H. Dulon, St. Biaise' — Neuchâtel.
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Jfoch- und
Jfaushaltungsschule

im PfarrhauseKctisevaugSt, Aargau.

Beginn des 34. Kurses den 12. April. Prospekte
und Referenzen durch [1256

Frau Pfarrer Gschwind.
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Töchter^Pensionat
m Ray-Moser —

in FIEZ bei GRANDSON
(gegründet 1870) [1107

könnte nach Ostern wieder neue Zöglinge zur Erlernung der französischen Sprache
aufnehmen. — Gründlicher Unterricht. — Familienleben. — Moderierte Preise.
— Musik, Englisch, Italienisch, Malen. — Beste Referenzen und Prospekte zu
Diensten. Für nähere Auskunft wende man sich direkt an Mme. Ray-Moser.

ßleiehsüehtige, junge lflädehen
finden günstige Gelegenheit zur Erlernung der
feinen vegetarischen, sowie auch der Fleischkilche,
in einem sehr schön gelegenen Sanatorium der
Ostschweiz, das durch seine gute Küche renommiert
ist. Beste Verpflegung unter gewissenhafter,
ärztlicher Aufsicht. Gelegenheit zu englischer und
französischer Konversation im Hause. Familien-
anschluss. Milchkurgelegenheit. Näheres unter
O W194 an die Expedition d. Bl. [1122

Waise, 18jährig, von angenehmem
Aeussern, gesund u. kräftig, deutsch

und italienisch sprechend, sucht [1247

Stelle als Bonne
in distinguierter Familie, wo dieselbe
Gelegenheit findet, sich im Deutschen
auszubilden. Sich zu wenden an Fran
Bertha Rigassi-Smerezek in Basel.

Gesucht:
in ein Herrschaftshaus auf dem
Lande ein braves Mädchen mit
wlUigem, gutem Charakter, für
den Zimmerdienst. Offerten unter
E H N 168 beförd. die Exp. [1266

ocles Ii. obes.
Eine tüchtige, erste Arbeiterin (Modiste)

und eine Tochter zur Ausbildung im
Modenberufe. — In gleiches Haus eine
tüchtige, selbständige Arbeiterin für
Damenschneiderei. Frankierte Offertenunter
Chiffre A J 1195 befördert die Exped.

Dans un petit ménage on demande 3
ou 4 jeunes filles désirant apprendre

le français. Bonnes écoles et en outre
deux leçons particulières par semaine
d'une très bonne institutric, vie de famille.

Meilleurs références chez Mr.
Jordan, pasteur, à Rochefort et chez Mr.
Otto Baumgartner, Hebelstrasse61, Bâle.

Adresse Mme. Udal Bégnni-Renaud,
Rochefort, canton Neuchâtel. [1262

In einem sehr schön am Genfersee
gelegenen Pensionat, das von einer

tüchtigen Erzieherin geleitet wird, findet
eine junge Tochter zu bescheidenen
Bedingungen, Aufnahme zur Erlernung
der französischen Sprache. Zahlreiche
Referenzen früherer Zöglinge stehen
zur Disposition. Für nähere Auskunft
wende man sich an Mme. Raymond,
Bonchillon près Morges (Vaud). [1246

Un jeune garçon
désirant apprendre le français et suivre
les bonnes écoles secondaires d'une
ville du Canton de Vaud serait reçu
au prix de pension de fr. 60 par mois
dans une famille, où l'on ne parle
que le français. Références: Mr. Prof.
Grau, Avenches, Waadt. [1199

•a."

/;n einem Töchterpensionat der fran¬
zösischen Schweiz wünscht man in

Tausch für die 17jährige Tochter des
Hauses eine gleichaltrige Tochter der
deutschen Schweiz aufzunehmen. Es wird
auf eine gute, geachtete Familie reflektùrt
Gute Behandlung und Verpflegung,
sowie guter Unterricht wird verlangt und
geboten. Offerten unter Chiffre B 1211
befördei t die Expedition. [1211

*L
Vaucher, Lehrer, Verrières.

Franz. Sprache für Jünglinge.

öt. Gallen Beilage zu Nr. Y der Schweizer Frauen-Zeitung. 27. Februar 18Y8

Briefkasten der Expedition.
Frl. W. S. in Z'rateten. Ihr Exemplar unseres

Blattes wird hier ordnungsgemäß und regelmäßig
expediert, der Fehler muß also auf der dortigen Post liegen.
Nichtsdestoweniger haben wir Ihnen die fehlenden
Nummern sofort zugesandt. Hochachtend

Die Expedition.

Rorrigrnda.
Im Artikel unserer Nr. 8: „Für die Sammlerinnen

von Postkarten" ist in den Schlußveism (Vers 2, Zeile 2)
ein finnstörender Fehler sieben geblieben. Es sollte heißen
„Weltfremd" anstatt „Weltfreund", was wir unsere
verehrlichen Leser freundlichst zu korrigieren bitten.

Imit (xàr»llt!ssoksill sillà àis dssten, Im l'rsxku ullVeirwüstllok,
w»?!! sollest« ?ärbuux. ReÎAvllàs ^«udvitsn vur àirskt vr-
kàltlick su wîrkl. k'âbrikpreissll. l'sllsellà« voll ^llerkovllllllAg-
sodreidsll. Voll welâvll b^ardoll wüllsokell Lis >lu3tsr?

3s!cisnsìc>fk-^adnII<-^nlc)n

^clolt Li'ieclei' 6c Lie., lili'ioli
ic^i. »«riivr. («ss

Zum Einkauf von Stickereien
für Damen- und Kinderwäsche werden gerne Muster ab
gegeben. Außerordentlich billige Preise, weil Gelegen
eit°'" " """ ^ »-heitskauf. Offerten uà Chiffre S befördert

pedition d. Bl.
die Ex

s697

ostkartensammlerinnen machen sich selbst und
anderen viel Freude durch Beschaffung eines
Karton Sonncnblumenpostkarten von der Firma
Karl Henckell Co., Zürich und Leipzig. Es find
Kartons von 12 Stück und solche von 24 Stück

erhältlich. Wer diese Neuheit steht, ist entzückt davon.
Näheres in Nr. 8 dieses Blattes unter dem Titel: ..Für
die Sammlerinnen von Postkarten". s126v

tlsllä- »ilck Himlàvil-
Ktiàrà

lîiâssux^ Hggtiàt llllà (Auipuro

AI«r»<zIic»tr» »II«»» s 1034

lllustsrsonâungsri ksr-sit-wllligst.

^IIv, ckv lien I.vbvl'ckl'an
nickt vertrugen können und das ölut reinigen vollen,
sollten eine Kur mit <Z«II1«»' blii»»»«I»»I«»»lvi»i»
maellen, welcllsrssit2tlakrsn immer msllr gsscllätzt
und von vielen bersten verordnet wird. Inklasellen
mit der Narke „2 kalmen" à kr. 3.— und kr. S.SV
in den Hpotbeken. slllS

Raupidspot ìpottieke lZolll«» tu Ilurte».

der „Lcllweizer brauen - Zeitung" werden unk Vor-
langen jederzeit gerne gratis und kranko zugesandt.

Ktutnrmut. Kleich sucht.
Herr Z»r. Keidgen in Kreikingen schreibt: „Von

Dr. Hommel's Hämatogen kann ich »nr Ansgezeich-
netes berichten. Ich behandelte damit eine Patientin,
welche schon lange an starker Zbletchsucht litt und bei
der trotz sachgemäßer Allgemeinbehandlung und Anwendung

aller üblichen Eisenmittel nicht die geringste Besserung

zu verspüren war. Ihr Kämatogen leistet« ge»
radez« Erstaunliches. Nachdem Patientin drei Tage
lang täglich zwei Eßlöffel voll eingenommen, hob sich
der Appetit und das Allgemeinbefinden wurde bedeutend
besser. Als im Verlaufe von ca. drei Wochen zwei
Flaschen konsumiert waren, ergab die objektive
Untersuchung ein fehr günstiges Resultat und das subjektive
Westnden war so vorzüglich, daß die I'atienttn stch

für vollständig gesund hielt." Depots in allen Apotheken.

I«I«»I kür dis Damen ist eins
I I scllönv Rautkards und emeu

matten, aristokratisellsn ltsint
— Aeicllsn wàer Lcllönksit — su

besitzen. liVedsr nocll kleius
v««>«I»wttr« oder ltöe«, eins gesunde
und reine Oderkaut, das sind die durod
den kombinierten Ksdraucll der vrè»»«
8t»»»», des und der Seite
Star«» erzielten Resultate. Nan korders

die sokts Narke. I M»»«», karis. s8SV

DM" Die heutige Nummer enthält eine Beilage
der Apotheke Golliez in Murten, auf welche wir unsere
Leser hiemit aufmerksam machen.

Aur KvU. LeàtuvK!
VodrtttUodvll ^ll»àlllltt»d«sodrvQ wll« ?orts^ Kr Rückantwort kvlssvlvzst woràov.
à^ortvll, <Uv ll»»ll stor Lxpvàttioll -vr SskSràv-" rllll? ûdvrilltttvlì, illugg villv î'rallkaìllrillarks

dsisvloxt worston.
Rll5 Illsor»t«, <Uv wit vàiSrs bv-slodllst àà,â llllls» sokrittUvds OSorto villForolodt wsràsll,

à» àto L»pvâittoll àdt dvàxt ist, voll sied
»lls liis ^àrossvll »llAllxsbsll.

Il^or llllsor K1s.it ill àsll klappvQ vor levsvvvrvills
Host llllà sioìi à»llll Qsoà ^ârvssvll von kisr
lllsorlvrtvll S«rrà»ktoll oàor LtoUssllvtievàsll
tv»xt, ksi Qllr ^rvllix àllssiodt »llk Lrkolx, ill-
âvrll «oloko Liosllvko ill àsr rssvk or-
loâixt ^vràvQ.

v» sollvll ksillo OrtxillslAvllSllisss àFossllàt ^vr-
àvll, Qllr XopivQ. kkotosrspkivll vvràvll »w
dostvll la VisttLorwst dvisolvxt.

<?^e»-eS-ebe^a «e» mirMâ, à»
âe »Ä. á 17. à S.

«»d

à de»,
d,'e»iÄ «vd d,'e <?a»de»,a»'beire?» ve»Äelit,

^ /îvdet Äel/uvA ,'», àem ZlScàmvsêàt
de»° <?àeÂ«>«,s. d)«e Ke?/e ê»eter be«o»»de»'e
Kewâ'k»' /A»' e»v Mïdc/,e», das breads
I»at, «v àe»- gesaiide», âàev (.'e^end
aa/ dem Ta»ide sa d»e»ie»i. 0^e»de?, a»i(e»'

U' 1LS2 be/so^derê d,e ^irped.

^tne Ilooltts»', a-ekclie d»e d)ame»i-î scàeÂe?'«» sa e»'/e»'»ie», «eàsâr,
/ì?,det /»»esa SeleAe»,I,e,'t sa de» Aàê-A-
stev Fedà^a»iAe». â sottte das dioâen
»«»'«tà»» and s»cÄ a-en-Ae Kaade» des
?ÄAes diese»' ^trbeiê addme» / die db,»Ae
^eit bliebe M»°s .Vâ'bett »'ese»'v»e»d a»id
«ed»-e e,'»ie Aräwd/»cbs Tebre, soa>,e ein
/>ea«dl»ebes //e»m m«l md/(e»d/âe»' IZe-
bandlanA Aa»°a»l>e^. <?/Z°e»-ee» anre^t?/»^»-«

V12SS be/b>de»-( d»e àxed. sib 1^ dLSS

»n d?^Ä«eder»r K-edieAene», <?ba»'âe, »,î san selbslckndlAen d.«da».</ eines Aaêen
dtaasballes be/Äb»At and,'m stände, d»e

^nsi'ebanA von ^NNASN dttndenn su deàn,
den ledendenddaas/naa àe/nea»dl»ebe (?«-
seàba/teni'n sa se»n and d»e ddî'enst-
bote», tâvoll sa beaa/s-âîAen, /îndet
e«nen passenden U?nd:anA-»d!neds »n einen
Aaten âmîli'e, d»e e/ne»» d/Sbenànont
bea>obnt. Diente», denen d-e nött^e d^nan-
àtnn be-A-eleAt »st, be/ondent anten <?bàe
d«' 1^ 12SS d»e à/»ed. d. dtt. /d-'^dZZS

r^nstxatenti'ente, ma»,'àl»scb Aebddetsî Tânsnà aa» sebn Z-aten d>'am»'t,e,
mit besten ^eaZ-nisse», sucbt san leneott-
std»îdîAanA ibnen Kxnacbdlenntnisss
/lassenden M»'nànA«dlne»s »n einem Ante«,
/nansösiscben dìnsionat. S«e loânde AeAen
/>e»e tension and d'ednabme an den
/nansà'scbe» eeent. enAàben standen
den ^öAtiNAe »n adle?« Aean'lnscbten âcbenn
llntenni'elit enteilen. <de/l. (dienten slnd
anten <7b»^ne dt d) d2öd an dle à/le-
ditivn d. Ll. sa »nebten. /d26d

r^lns /unAe Zbcbten aas Aatem d/ause,
«aelcbe üben siemli'obe ànntnìsse im

IVäben, «oa>i'e in allen dlandanbeiten een-
/ÄAt, «aebt Kelle als ITllontckni'n i'n den
/nansösiseben Kbieeis san nlcbtiAen d?n-
lennanA den /nansö'slseben S/?> aebe. <?bne
nacbieeìsdan Ante d'm/i/eblunAe» aebtbanen
d^ensönli'ebbeiten «elnd belne ^lnmeldanA
benâàî'cbtiAt. Xckbene» dancb à leel»',
e/asMAle, d^ndsident, ,'» dies»» be» U7n-
te?tbul'. /d2Z>?

Lterilisiette Alpsn-Hilvli.
kvnlfirsIpviiNIedZvhvIkckstt.

Von äsn böabstsn vissensokaktliobsn dtutori-I
täten als bester nnâ eiokuvdster Ursula kür!
klutterwilvb varm ewpkobleu. s1133>

In ^potkeken oàer direkt von Ltalâsn, Lmmsn-
tbal, 2U berisbsn.

/avvrlässiAStv uaâ bestbsvädrtv

«W- "WD

äs 12 à 18 crus. (U 1862 sl2S0
Ltuâss générales. — llanguss modernes. — Lranebss commerciales. — Loins

particuliers et classe distincte pour élèves kaiblss de constitution ou en retard
pour leurs études. Vlrevteur: krok. II. Union, 8t. Liaise — lìsuebâtel.

dZ«s/àrt rle-s Zd. ddîtnsss «ke» dS. ^4/»nil. d>os/lebte
and dîedenensen daneb /42Z6

l^ôàtSr^k^Siisioiiat
Wì)6i (^Iî.^^I)Z()^

(x«xrv»Ä«t 187») s11v7
könnte uacb Ostern wieder neue Zöglings 2ur llrlsrnung der kran^äsiscben Lxravbs
aàsbmen. — Kründlieber Ontsrriebt. — Familienleben. — Uoderisrts kreise.
— Nusik, kllglisck, ltalienisck, Aalen. — Lests Leksrsn^en und Lrospekts su
Oisostsn. kür näbsre ttuskunkt wende man sicb direkt an kl»»«. It»^-Klo»«r.

<?eless»»be»t Strn à'lennitnx/ «den
/sd»i«»» ileMet«n»sclte»», soicils «c«eâ «de?» d^l«l»cl»lcdtcd»e,
d» el»e»» sân scbà Aelex/«»«»» S«»r«dondie»r «den Ost-
sc/tt«»eîs, rdtts cdtrnnl» »st»t« z/ut« dttdâe ne»c>»»»»dent
1st. /lest« ken/»ddei/»tNA »»»ten Ae«»d«»s»^a/tsn, Änst-
ldâsn ^tu/slobt. OeleAnn»dredt s»r e»«/tdsedten «e»td
/n«»sôàâen ^«>»ven»«tlo» dd«»rse. ^«nrdtde»-
«»tsndiàss. MdlcdidcîtNi/elej/ettdisdt. dVâene» re»ten
O «» «ddo ^la?d»e«tltlo»» <d. dtl. s1122

lldaiss, 18jäbrig, von angenebmem
vv dteussern, gesund u. kräktig, dsutsob

und itàlisnisob sprecbsnd, sucbt s1247

8tsìl6 als K0NN6
in distinguierter kamilis, wo dieselbe
Oslegsnksit Ludet, sieb im Leutsebsn
auszubilden. Lieb zu wenden an krau
Lsrtba ItigassI Lmerezek in Lasel.

»» et» k/ennscb«/tsdi«i«s «»«/' «de»s
T,a»«de eà bnane» IllÄcdedde» »edt
«.»ddddAe»», M«te»t <7di«n«dcten, /Kn
,de»» Ad»n»»entdde»t«t. OAlente» «»ten

dZ IV IS« ve/öncd. «die à/,. f1266

sLss oöss.
diline tä'obtiA«, «»°ste Anbeitem», (äkodrste^

aad àe ldbcbte»' san AasbildanA ,'m
llkode?ibsna/e. — da Alelebes dlaa» eiae
tdebtiAS, selbstckadiA« ^tnbsiten»a /An à-
measebasidensî. dlnaabi'ente O^enteaaaten
tlbl^ns ^t d ddSS de/bndent d»e àxed.

Plans un petit ménage on demande 3^ ou 4 jeunes LIIss désirant apprendre
le kranyais. Lonnss écoles st en outre
deux lsyons particulières par semaine
d'une très donne institutric, vis de kamills.

Asilleurs rèkèrsncss ebez Ar. lor-
dan, pasteur, à Locbskort et ebez Nr.
Otto Laumgartnsr, Ledslstrasss61, Lâls.

Adresse Nme. IIdal Leguni-kenaud,
Itoebvtort, canton Heuebâtel. s1262

In einem sekr scbän am Oenksrses ge-
k lsgsnsn ksnsionat, das von einer
tücbtigen Lrzieksrin geleitet wird, Ladet
eins junge dockter zu dssebeidsnen
öedingungsn, Kuknabms zur Lrlsrnung
der kranzösiscben Lpracbs. ^ablreivbs
Lsksrsnzsn krübsrsr Zöglings stellen
zur Disposition, kür näksrs àskunkt
wende man sicll an Nme. ksxmvnd,
Lonellillon près Norgss (Vaud). s124k

vu jeme MM
désirant apprendre le Iran hais et suivre
les bonnes écoles secondaires d'une
ville du Oanton de Vaud serait reyu
an prix de pension de kr. 6V par mois
dans une kamiilv, «à l'on ne parie
yue Iv kranhais. Références: Nr. krok.
Orau, Kvenelles, IVaadt. s1199

.> .> .> -> .:. >

à einem lköcbler/»«»»/«»»« de»» />an-
-» säsi'scbca Kba»eà «oàsebt maa la
lkVrîcsc/» /A> à 47/äb^lAs lkoebter à
Zaase» às Ale»eball»'lAe lkoebler cler
ckealsebea Seba>«î's aa/l?anebmea. à «>«>d

aa/' àe Aals, Aeacblsls kamills re/?âl»<rl
Sale Reba»nlla»!A aad ker/-/leAa»iA, so-
»als Aale»' l/»ile»'»'»'cbl a-i'rcl verlaiîAk aail
Aebale»,. O/^erle»» aale»' t?bi)/'»'e R 1211
de/ü><le»l dle à./»edìl«'o?i. /1211

à
Vlliiottsr, làer, Vsrviàrss.

kränz. Lpracbs für lüngliage.
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TOCÏÏTER-PEESIOÏÏAT.
(01499 L) Gegründet 1882. (1050

IHmes Gandin-Chevalier à Lausanne.
Référence! 1er ordre et prospectas à disposition.

Gosuolit. | fi2i3
zu einer sehr tüchtigen Damenschneiderin

nach St. Gallen eine Lehrtochter
und eine Tochter zur Ausbildung.
Kost und Logis, wenn gewünscht, im
Hause. Auskunft erteilen unter Nr. 398
Haasenstein & Yogier, St. Gallen.

Haushälterin gesucht.
Ein alleinstehender Herr, in nächster

Nähe der Kantonshauptstadt wohnend,
sucht eine respektable Haushälterin gegen
hohen Lohn. Eintritt nach Uebereinkunft.
Verlangt wird feine Küche und Besorgung

des Hauswesens.
Offerten mit Abschrift der Zeugnisse

unter Chiffre X 500 Y an Haasenstein
& Yogier, Bern. [1212

Offene Lehrlingsstelle.
1267] Ein intelligenter, braver Jüngling
aus gutem Hause, hätte Gelegenheit, die
Uhrmacherei gründlich zu erlernen.

Nähere Auskunft erteilt
Wilh. Spiller, Uhrmacher

(Z 841 Q) Zolingen.

für junge Töchter.
Man würde noch 2—3 junge Töchter

in die Pension der Schwestern Rogl-
vne in Châtellens (Vaud) aufnehmen.
Vollständiges Studium in der französischen

Sprache, Nähen, Zuschneiden,
schöne Handarbeiten und Musik.
Angenehmes Familienleben. Jedes Mädchen
wird sein eigenes Zimmer haben.
Pensionspreis 50 Fr per Monat. Referenzen :

Frau Stapfer-Hess in Horgen. [1263

In einer Lehrersfamilie der französischen

Schweiz würden auf dieses
Frühjahr noch [1216

1—2 Töehter
aufgenommen. Pensionspreis Fr. 40.—
per Monat. Gute Referenzen. Näheres
zu vernehmen bei Frau Klötzli-Dür,
untere Stadt, Burgdorf.

Herz's
Man verlange überall ausdrücklich:

JVervin zur sofurtigenHerstellung vorzüglichster,
gesunder Fleischbrühe und z.Verbess der Speise.

FleiNChbrithesuppenrollen, kräftiget, fein und
ökonomisch. (H255Lz) |1235

Haferflocken, Klnderbafermebl, Rizena,
Welzens, Céréallne, Suppeneinlagen und

Dbrrgemttse
von unübertroffener Gilte.

M. Herz, Präservenfabrik, Lachen.

J?mperenz-Setränke
Moussierender Obst- und Traubensaft, Kola, Limonade,

weiss und rot, werden in vortrefflicher Qualität hergestellt und zu
billigsten Preisen auch an Private geliefert von [1257

E. Custer & Co., Aarau.

Rosemont A. Avenue de la Gare

Lmunmum.
Mme.Hallet-Vaillémoz, secondée

par de bonnes institutrices reçoit un
nombre limité d'élèves. Vie de famille.
Soins maternels. Etude approfandie des
langues. Leçons de musique, de chant
et de peinture. Prospectus et références
à disposition. (0266L) [1215

Das

in Colombier bei Neochâtel
nimmt junge Töchter auf. Gewissenhaftes

Studium der franz. Sprache.
Familienleben. Beste Referenzen und
Bedingungen. Prospekte und Referenzen
auf Wunsch franko. [1210

Mut Ar jauge lieb
gegründet 1873. (1204

Herrliche und gesunde Lage. Sprachen.
Musik. Malerei u. s. w. Zahlreiche
Empfehlungen und Prospekte bei Frau Prof.
Herzog, Villa des Lilas, Lausanne.

Töchter-Pensionat
IiOnay am Genfersee (Schweiz;.

Franz., engl. u. deutsche Sprache. Musik,

Zeichnen und Malen. Nähere
Auskunft erteilt Welle. Rocbat,
Nachfolgerin von Frl. Ogiz. [1203

Pensionnat de Demoiselles.
Instruction et Education très soignées.

Mme. Briod, Montbenon
1187] Lausanne.

Familien-Pension.
Herr und Frau Trolllei, Professor,

in Moadou (Kt. Waadt), nehmen in
ihre Familie eine beschränkte Anzahl
jungeTOvhter auf. Specielles Studium
der französischen Sprache. Prospekte und
Referenzen zur Verfügung. [1200

6infreundl.förderndes
Keimf.schwachsinnige

Klädehen
im Alter von 6—16 Jahren
anerbietet eine für dieses Fach speeiell
gebildete und hervorragend befähigte
Lehrerin zu Händen derjenigen Eltern, die
im. Falle sind, einen Schwachbegabten
Liebling zur geistigen Förderung und
leiblichen Pflege in bewährte Hand zu
geben. Wenn irgend eine Möglichkeit für
erfolgreiche Ausbildung der Schwachsinnigen

durch sachgemässen Unterricht und
Erziehung vorhanden ist, so wird sie hier
verwirklicht Die glänzendsten Atteste
über erfolgreiches Wirken liegen von
Eltern, Aerzten und Geistlichen zur Hand.

Gefl. Anfragen sind unter Chiffre
P S 935 erbeten. [F V 935

NeucMtel, Orangerie.

Pensionnat de demoiselles.

Dir. MsE® Bonrqnin.
Belle situation à l'entrée de la grande

promenade. Leçons à la maison ou au
collège. Musique. Peinture. Ouvrages
des mains. Références: à St. Gall:
Mme. Bürke-Müller ; à Ragaz : Mme. Dr.
Jäger. [1192

Mädchenpensionat Lindengarten
Ober-Vater (Zürich).

Unterricht in Sprachen, Wissenschaften
Musik, Zeichnen, Malen, Handarbeit.
Prospekte und Referenzen gerne z i Diensten.
ll»5] Die Direktion.

Familienpensionat
in Genf.

Unterricht in den modernen Sprachen.
Kochkunst, Zuschneiden, Weissnähen,
Plätten. Kunstfächer. Kleinere Anzahl
von Schülerinnen. Eintritt im April. Für
Prospekte und nähere Auskunft wende
man sich an Mme. Collet-Milliard,
villa beau Chêne, chemin de la Pom-
mière, «enève. (H651X; [1169

Pensionnat do Demoiselles

km -
Français, anglais, musique etc. B.elle

contrée salubre. — Vie de famille. —
Excellentes références. (H 876 N) [1155

Directrice Mlle. SchenAter.

OOOOOOOOOOOQ
0
0

Soolbad Rheinfelden.
Rheinsoolbad z. MÜH (Hotel und Pension).

Feines bürgerliches Haus; prächtig am Rhein gelegen. Durch gute
Leistungen und die hilligsten Preise altbekannt und Kuranden und Passanten daher
bestens empfohlen. [630] Witwe L. Erny.

S Darmkatarrh, Hämorrhoiden. SS
1220] Nachdem ich die mir verordnete Kur durchgemacht, kann ich Ihnen zu meiner
grossen Freude mitteilen, dass von meinen Uebeln (l)armkatarrh,
Hämorrhoiden, Veratopfang, abwechselnd mit Durchfall, Sehmerz en im
Maatdarm. Sinbldraag, schleimiger, oft blutiger Stahl) nichts mehr vorhanden
ist. Danke Ihnen sehr für die Heilung, welche Sie mir durch Ihre briefliche
Behandlung verschafft haben; werde Sie empfehlen, wo ichnurGelegenheitfinde. Bellach
b. Solothurn, il. n 20. Dez. 1896. Fran Marie Buri. ggf Die Echtheit obiger
Unterschrift besch. : Nagel, Notar. " Adr. : ,,Privat(iolikl., Kirchstr. 405, Lilarus*'.

Piiiiouit äs Wullsi. o

Education chrétienne, instruc- X
tion solide, vie de famille pra- «
tique, soins maternels, séjour de v

ft montagne en été. S'adresser à A
a Mme. et Mr. Correvon-Ray, prof, a
a Le Verger, Pontaise, Lausanne, a
U (1206 U
OOOOOOOOOOOQ

Prima Schinken 1

Kilo Fr.
extra zart und mager 10 12.80
Magerspeck, boraxfrei 10 13.80
Fettspeck, sehr hohen 10 11.80
Schweinefett, garant, rein 10 11.40
Reis, fein, grobkörnig 10 3.70
Zwiebeln, gelb, haltbar 10 2.15
5 Kilo Perl-JLaffee, hochfein 10.90
1249] End-Huber
(O 4628 F) Muri, Aargau.

Schmerzlos
verschwindet jedes
HHhnernuge

bei Gebrauch des altbe¬
währten

Totenkopf.Pflasters
à Fr. 1, zu^beziehen von J. A. Zaber,
Flawll (St. Gallen). (H 531G) [1251

Sihwehrr Vruirrn -Zeitung — Blätter fvr den häuslichen Kret»

(0 I4SS Q) SsxrUvàst 188S. (1050

IkMM Ksvckiii (üievalier à
L«kr«»«e> In «rân «t prospect»« à ilispositio».

(563116^1»,
^ >1213

ZU einer Sökr tücbtigen Oamenscbneidö-
rin nacb Lt. (lallen eins /.«/v/oc/tê«?'
und eins ««»» ^tu«bt/à»5M.
Xost und Logis, wenn gewünscbt, im
Hause. Auskunft erteilen unter Nr. 398
llaaseustelu Ä Voller, Lt. (lallen.

àMItà MMllt.
Lin alleinstekender Herr, in väcbster

Näbs àsr Xantonsbauptstadt wobnend,
sucbt eine respektable llauskälterin gegen
boksn Lobn Eintritt nacb Oedersmkunkt.
Verlangt wird keine Xücbe und össor-
gung des Hauswesens.

Okkertsn mit äbscbrilt der Leugnisss
unter Lbikkre X 599 V an Naasvusteiu
>d Vogler, Lern. >1212

Mlle MlillMstà
1267j Lin intelligenter, braver lüugling
aus gutem Hause, bätte (Zelegenbeit, die
Obrmaebersi gründlicb zu erlernen.

Näbsrs àskunkt erteilt
Wild. 8piI1^r, Ildriuacker

(2 841 (Z) /oLngsu.

kür ^UIIAS l'ÖOÜtsr.
Man würde noeb 2—3 junge?öebter

in die Pension der Lckwestern ««gl»
vn« in Ol»àt«II«iiu (Vaud) aukaebmsn.
Vollständiges Ltudium in der kranzösi-
»eben Lpraebe, Naben, Luscbnsidsn,
scköns Handarbeiten und Musik. ilngo-
nebinss Lamilienlsbsn. Isdss Mädcben
wird sein eigenes L immer beben. ?en-
sionspreis öl> Lr per Monat. LsksrsnZön:
Lrau Ltapker-lless In llorgvn. >1263

In einer Lsbrsrskamilie der kranzösi-
1 sobsn Ledweiz würden auk dieses
Lrükjadr noeb >1216

1^2 löektsr
aufgenommen. Pensionspreis Lr. 4V.—
per Monat. llute Referenzen. Näberss
zu vsroebmen bei Lrau Xlötzll-Oür,
unters Ltadt, Lurxdork.

ÜLP?'8
Nan verlan?« überall »usdrllekllvb î

iV«i7vi,» zur sokortigenklerstsllung vorzüglicbster,
gesunder Lleisckbrübe und z.Verbsss dsr Lpeise.

LI«>»«Iil»rUI»«»>»I»i««i»r«Il«o, kräftigst, kein und
ökonomiseb. (L255Lz) >1235

n»terll„«Iren, Iitn«I«rI>»ter»iiet>I, lîlzeii»,
IV«ta«o«, têrêallne, Guz»z»«i»«I>»l»g«i» und

v»rrg«>ntt-i«
von uniikertrotkener Kilte.

AI. präservsnkabrik, I.»«I»«n.

^6M/?6/'6K^-^65/'âà
àî«88ie»e>îà îtnck

î^ei88 îtnÂ rot) à HetIsàM îrnoi bii-
^A8ken /Veàtt at«e/t a« vivats Asd'e/erk voii >1257

tester

k«8M0llt à. àllv à k <à
T»UWZAQKZ.

m,»«H»II«t-V>»tIIêi»«u, secondés
par de bonnes institutrices revolt un
nombre liwitè d'élèves. Vis de famille.
Loins maternels. Ltuds approkandls des
langues. Leçons de musique, de ebant
et de peinture, prospectus et références
à disposition. (O 266 L) >1215

in Colombier dei ànàâtel
nimmt junge lôekr/er auk. (lswisssn-
baktes Ltudium der kranz. Lpracbs. La-
milisnleden. Lests Referenzen und Le-
dingungsn. Prospekts und Referenzen
auk liVunseb kranko. >1210

kàì Ilk W Mil
187S. (1204

llsrrlieks uvâ Zesunàs 5a.xe. Lpraetien.
Musik. Nalsrei u. s w. Laklrsicbs Lm-
pkeblungen und Prospekts bei Lrau ?rok.
llerzvx, Vllla des Lilas, Lausanne.

I'vOlitsk-^snsionst
I.«u»x am keukersev t Lcbweiz).

Lranz., enzl. u. dsutscbs Lpracbs. Nu-
sik, Lsiebnen und Nalen. Habers itus-
kunkt erteilt si «II«. Xack-
kolxerin von Lrl. Ogiz. >1293

àe vààs.
Instruction st Lducation très soignées.

Alms. Lrlvâ, àllàoil
1187> I.uiisaiinv.

Familien I^en8ion.
llerr und Lrau VroIII«», Lrokessor,

in »I«»«!«>, i Xt. VVaadt), »«dm«»» in
ikrs Lamilis ems bssckrânkte L.nzabl
^>i»x«'rtt> I»t«rauk Lpeviellss Ltudium
der kranzösiseksn Lpracbs. Prospekte und
kekerenzsn zur Vsrküxung. >1269

voi» S—16
anerb»>êe< eins /u> ckisss» Lncll spec»e/k
Asbîkdete und /ie»rorraFsna! àe/âîAêe Ls/i-
ro i» sic IZamcksn der/eniAsu Msru, âs
à Lai/e sind, sine» âisas/lbsAabêsu
L/sd/î>A Aeîsà^eu LÂcdernnZ- «uck
/eMzâen «u beîsârêe //and sa
A-eben. tLi nn î>A«nd àe ilköZÄo//«?/ /à

àsbMa»^ dsr Lâioac/à-
nig-e» darâ «ac/Asmàeu k/nker» ie/t und
àede/unL vor/landen so un>d sis /»ier
verun>/kìâê />?« Akàsendsêe» Atteste
über er/bkA» sic/es 1L» /en kisAsn von
Aftern, berste» und 6s?ââen sun //and.

^tn/naAen sind unten /dial's
L A SZZ endeten. /iL L SZZ

«Màtel, vmKrie.

?Mi«M ilk àisà
Dir. AM kviirMiii.

Lelle situation à ì'entrès de la grande
promenade. Leçons à la maison ou au
collège. Nusiizue. peinture. Ouvrages
des mains. Lèkèrenees: à 8t. Kall:
Nms. Lürke-Nüllsr; à Lagaz: Nme. Or.
läger. >1192

^IâàIiMMil8Ìvliàt ItiàZàà
tt^sr-Vut«« (^iirlcd).

tlntsrrivlit in gprscNen, tVisssnsokskten
Illllsik, ^einknsn, Asien, lisndsrdsit. pro-
snsictg und liskoren^sn xorno z I Olvnston.
i vSl VI« vtn«UtI»i>.
« » l»»»M»

fswlllklìpkvsiomt
in (56115

Ontsrricbt in den modernen Lpracben.
Xoedkullst, ^«sebueideo, ILvlssuSdvo,
Platten. Xunstkâcksr. Xleinerv ilnzakl
von Lckulsrinnen. Liotritt im ápril. Lür
Prospekts und nâbsre àskunkt wends
man s eb an M»»«. vwIIet-KUIIurâ,
vllla beau Obvuv, cbsmin de la ?om-
mièrs, <-!«i>èv«. (L651X) >1169

?àoimt à vàà
àlmilk -

Lranyais, anglais, musique etc. L.elle
contres salubre. — Vis de kamills. —
Lxeellsntes références. >1l 876 X) >1155

/lirertnie« M//s.
ooooooooooooo
o
o

Loolbsci k^ksinfslcisn.
kdàmM 1. MB (llotel M kkHÂW).

Leines dlirgerllvbes Laus; präcbtig am klbsin gelegen, vurek gute
Leistungen und die billigsten preise altbekannt und Xurandsn und Passanten dabvr
bestens empkoklen. >636> Wltw« Hrnz?»

LI llspmkaîsppk. Nsmonnlioiaon.
1226> Xacbdem ick die mir verordnete Xur durebgsmacbt, kann icb Idnsn zu meiner
grossen Lreuds mitteilen, dass von meinen liebeln >v»rir»U»tarrti,
rl»»tâ«», V «r»i<<»i»t u»>r. abweebsslnd mit ltiir< l>t»»II, >>< t>ni«rvrli im l»r«»»t-

8i«nI>I«Ir»ug, scblsimigsr, okt blutiger UtukI) nicbts mebr vorbanden
ist. Danks Iknsn ssbr kür die Heilung, wslebs Lis mir durcb Ikre drietlicks Ls-
bandlung verscbakkt baden; werde LisempkekIen.woicknurOelegenkeitsinds.Lellaek
b. Lolotburn, d> n 26. Oez. 1896. Lrau Marie Luri. Die Lcbtkeit obiger tinter-
sckriktdsseb. - Xagsl, Notar. ' iidr. : ,,prtv»tK>«I1IlI., Xircbstr. 465, t-iI»ru« L

kslîiimì il âmià o

Lducation ekrötienns, instruc- X
^ tion solide, vis de kamills xra- ^V tique, soins maternels, séjour de V
0 montagne en ètê. L'adrssser à 0
^ Mme. et Nr. Oorrsvon-Iìay, xrok. a»

^ I« Verser, keiitsike, lMkiuiiie. àè

U (1205

0<XS<SOOQOOOO<S0

kà Sàkeilî
Xilo Ni-.

extra zart und mager 19 12.89
H»g«rup«vlr doraxkrei 19 13.89
L«ttuz»««d, sebr bobsn 19 11.89
Sol»w«li»«í«tt, garant, rein 19 11.49
It«Iu, kein, grobkörnig 19 3.79
Twi«I»«Ii>, gelb, baltbar 19 2.15
5 Xilo ?«rl»dt»ir««, bockksin 19.99
12491
(0 4628 L) AlurI, ilargau.

Lcbmsrzlos
verscbwindst jedes
II tì

bei Osbraucb des altds-
wäbrten

à Lr. 1, zu^bezieben von I. ^ Z!aker,
LIuwII >8t. (lallen). (O 5310) >1251



Sdltoefter Sfreuttt -Jelhtng — IBIätter tür tftn häuefttfien Sreta

Frauen und Mädchen
werden auf die neue, geprüfte und bestens empfohlene, patentierte
Monatsbinde „Reform" aufmerksam gemacht. Wesentliche Wäscheersparnis.
Namentlich für anf die Reise sehr zu empfehlen. Preis per Paquet
Fr. 1.30, Gürtel 80 Cts., 12 Pakete Fr. 13.—. Direkt zu beziehen durch

1151] H. Brupbacher, Sohn, Zürich.

in Bolle am Genfersee, Kt. Waadt.
Angenehm gelegenes, geräumiges Etablissement. Hauptstudien : Französisch,

Englisch. Italienisch, Spanisch und kaufmännische Fächer. Sorgfältige Erziehung
und mässige Preise. Zahlreiche Referenzen in der Stadt St. Gallen und im
übrigen Kanton. Für Prospekte und weitere Auskunft wende man sich gefl. an
den Direktor (H c 1727 L) [1248] X,. 8chmutz-Moccand.

Verlangt man diese in der ganzen Welt beliebte
voraiilfrliche Marke, so 1st man sieher, guten,reinen Cacao zn erhalten, der äusserst nahrhaft
und reich an Fleisch ersetzenden Bestandteilen

ist. (H390Q) [1153

Suppenwürze, die bei der sparsamen Hausfrau

ebenso beliebt ist, wie bei der guten Köchin,
ist zu haben in allen Spezerei- und Delikatessengeschäften.

— Originalfläschchen von 50 Rp. werden zu 35 Rp., diejenigen von
90 Rp. zu 60 Rp. und solche von Fr. 1.50 zu 90 Rp. mit Maggis Suppenwürze
nachgefüllt. [1162

Heine Aussteuer-
undSpecialbranche bietet Töchtern jeden Standes Gelegenheit zur Anschaffung solider

geschmackvoller Möbel in gewünschter Preislage.
Beispiel für eine einfache Einrichtung::

Schlafzimmer in Nussbaum, matt und poliert: 2 Bettstellen mit hohem Haupt, 2 Nachttische

mit Marmorplatte, 1 zweiplätzige Waschkommode mit Marmoraufsatz und Krystall-
spiegelaufsatz, 1 Handtuchständer, 1 Spiegelscbrank mit Krystallglas, 2 Plüsch-Bettvorlagen,

l Linoleum-Waschtisch-Vorlage, 1 Paar wollene Vorhänge mit kompletter Stangen-
garnitur, Fr. 7Ô0. —.

Speisezimmer in Nusdbaum- oder Eichenholz : 1 Büffelt mit geschlossenem Aufsatz,
1 Aussiehtisch für 12 Personen mit 2 Einlagen zum Umklappen, 6 Stühle mit Rohrsitz, 1

Serviertisch, 1 Sofa mit prima Ueberzug, 1 Querspiegel, 44/73 cm Krystallglas, 1 Linoleumteppich,

180 230 cm, 1 Paar wollene Vorhänge mit kompletter Stangengarnitur, Fr, 650.—
Saloil in matt und poliert Nussbaumholz : 1 Polstergarnitur mit Moquettetaschen, ganz

bezogen, 1 Sofa, 2 Fauteuils, 2 Sessel, 1 Salontisch, 1 Silberschrank, 1 Musikständer, 1 Paar
»doppelseitige Salonvorhänge mit kompletter Stangengarnitur, 1 Salonteppich, Plüsch,
175/235 cm, 1 Salonspiegel, 51,84 cm, Krystall, Fr. 800.—. (970

Alle uu8sbaumenen Möbel sind inwendig mit Eichenholz fourniert.

Permanente Ausstellung 30 fertiger Zimmer.
Zweijährige, schriftliche Garantie.

A I>. AESCHLIMANN
Möbelfabrik, Schifflände 12, Zürich.

T"§X§T Knaben-ErziehuDgsanstalt. T-exs-r

Handelssclinle. Vorbereitung anf Universitäten und polyteclin. Schalen.
Individueller Unterricht durch tüchtige, diplomierte Fachlehrer. Mit Ostern be-
giunt ein neuer Kurs. Prospekte und nähere Auskunft bei der Direktion
1236] (H330Lz) W. Fuohs-Gcsslcr,

Mlle. J. Dubois, institutrice
Faubourg du Lac 21 Neuenburg (Schweiz) Allée du jardin anglais.
Gründliche Erlernung der französischen Sprache und einer praktischen

Haushaltung. Mein Pensionat ermöglicht jeder Tochter, nach Wunsch bei mir einen
Koch-, Plätten-, Lingerie- und Konfektionsknrs theoretisch und praktisch
mitzumachen. Ich garantiere, dass mit meiner diplomierten Methode jede junge
Tochter bald im stände sein wird, alle ihre Kleider selbst anzufertigen.

Fräulein, die nur einen Kurs (Dauer 3 Monatel nehmen wollen, haben
zugleich die beste Gelegenheit, sich in der französischen Sprache zu üben.
Familienleben. Massiger Pensionspreis. Erkundigungen bei früheren Schülerinnen,
auch in St. Gallen. Geprüfte Lehrerin für Französisch und Englisch.
Prospectus stehen zu Diensten. [1181

1255] (früher Kunst- und Frauenarbeitsschüle) (H 922 Z) •

Zürich V. Vorsteher : Ed. and E. Boos-Jegher. Stadelbofeu.
Beginn nener Kurse an sämtlichen Fachklassen im April. Gründliche,

praktische Ausbildung in allen weibl. Arbeiten für das Haus oder besondern
Beruf. Wissenschaftl. Fächer, hauptsächl. Sprachen, Buchhaltung, Rechnen etc.
Separate Kurse für Handarbeitslehrerinnen. 17 Fachlehrerinnen und Lehrer.

Knohcnhllla Internat u. Externat. Auswahl der Fächer freigest. Progr.
(VULlloLDUlC. in 4 Sprachen gratis. Jede nähere Auskunft wird gerne erteilt.

Telephon 2510. — Trainwaystation : Tneaterplatz. — Gegründet 1880.

-«rrspi I. Ranges [1265

Villa pnt-Ghoisi, fleaehâtel.
Programm : Erlernung der französischen Sprache, Einführung in den Haushalt

und in die bürgerliche und feinere Küche. — Komfortabel eingerichtetes
Haus, umgeben von grossem, schattigem Garten. Prachtvolle Lage am See, mit
Aussicht auf die Alpen. Pensionspreis Fr. 1200. — Referenzen. (H1956 N)

Knabeninstitut Villa Mon Désir
Fay©PB© (Waadt).

Französisch, Englisch, Italienisch. Handelsfächer. Künste. Geräumiges Haus,
grosse Gartenanlagen. Aufmerksame Pflege. Pensionspreis Fr. 1200 per Jahr.
Referenzen : in Zttrich : Herr Manz, Hotel St. Gotthard ; Herr Gassmann, Auf
der Mauer; in Winterthnr : Herr Hofmann, z. Ceder; in Franenfeld: Herr
Hugelshofer-Moosberger. Prospekte und anderweitige Auskunft verlange man
von dem Direktor [1178] Prof. F. DeHaZ.

Institut Lutz in Êronttl M St. Hallen.

Von 1851 bis 1882 in Teufen (Kt. Appenzell), nachher in St. Gallen, seit
1890 in geräumigeren, teilweise neu erstellten Lokalitäten in sehr gesunder und
angenehmer Lage. Grosser Garten und geräumige Spielplätze. Christliche
Erziehung bei gewissenhafter Beaufsichtigung und Pflege. Gründlicher Unterricht

durch patentierte, interne I,ehrer in sämtlichen Neknndar-
schulfächern, besonders in 4 modernen Sprachen, in bürgerlichem und
geschäftlichem Rechnen, in einfacher und doppelter Buchführung, Mathematik und
Naturkunde. Alte Sprachen fakultativ. Berücksichtigung individueller Anlagen
und Bedürfnisse. Vorbereitung auf höhere Lehranstalten und
Fachschulen, sowie auf die kaufmännische und gewerbliche Laufbahn.
Beginn des Schnljahres: 1. Mai. (H 365 G) [1201

Prospekte und Referenzen durch den Vorsteher
Th. Lutz-Schlatter.

INSTITUT PESTALOZZI
Französisches Töchternpensionat

Château fie "Vicly, Lausanne. [979
Gründliche Erlernung der französischen, sowie modernen Sprachen; Musik,

Malen, Anstandslehre, Hausführung, Kochkunst, weibliche Handarbeiten. Prospekte
sowie Auskunft erteilt Die Direktion.

FLEISCHEXTRACT

ffup echt,
wenn jeder Topf
den Namenszug in blauer Farbe trägt.

s
CD

I n M .»J

Schweizer Freuen -Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

à IQààn
werden auk 6is neue, geprüfte und bestens smpkoblsne, patentierte No-
natsbinds „Reform" aufmerksam gsmaekt. VVsssntliebs iVäsekösrsparnis.
Namentlieb kör «ap «ll« K«I»« sekr du smpkeblsn. preis per pacxust
Pr. 1.3V, Kürtsl 8V kts., 12 Pakets Pr. 13.—. Direkt du bödisksn dureb

ii5i) H. LrupdaOtiSr, Zoìin. 2ûrià.

à Rolls am dsrtksrsss, Rì. VTaaàl,.
^ngenebm gelegenes, geräumiges ktadlisssment. Dauptstudisn: prandösiseb,

kngliseb. Italisnisck, Lpanisek und kaukmänniscks päcker. Lorgkältigs krdiebung
uud massige preise. ^ablreiebs Referenden in der Ltadt Lt. Kalten und im
übrigen Ranton. pür Prospekte und weitere Auskunft wende man sieb gell, an
den Direktor <D e 1727 D) 11218) Ik.. t-3<t,,»>>»t <»<?<!»»<t.

Verlangt mau diese in der ganden IVeit kellektv
> Narkv, so Ist man «ieber, ^i»t<->»,

kaeao du erkalten, der äusserst nakrkakt
und relek an 11«»!-><?l> «-»-.-»< t <-»><V«i» Lsstand-
tvUen Ist. (D39V<Z) 11153

die bei der sparsamen Hausfrau

ebenso beliebt ist, wie bei der guten köckin,
ist du baden in allen Lpedersi- und Delikatessengs-

sedäkten. — kriginalüäscbeksn von 5V Dp. werden du 35 Rp., diejenigen von
9V kp. du 6V Rp. und solcke von Pr. 1.5V du 9V Rp. mit Naggis Luppenwürdö
naebgeküllt. )1162

Ullckspsoi»Ibrs.nods dlotet 1'öodtvrn jeàov 81»nà«S OoloASlldoit 2ur àsoka^avF soliàor
^vsodmàv^vollsr ilôdsì à xswüllsobtsr ^rsivlas«.

v«ß»pK«K kttr «ta« «tntàvîi« Ltnrßvktanxz
tiseds wit blarworplattv, 1 zîweipIàiKS VVagetikowwoâs mit ^larworauksat? unâ Xr^gtâlI-
spie86l»rlks»t?i, I II»llâtuodsf»llâsr, 1 Kpioßksisekravk wit Xr)fstaII^!»s, 2 ^liisek-Lettvor»
1»xsv, 1 I^illolsuw >V»sektisek-VorIaxs, I ?»ar wolloos VordäuKv wit kompletter LtanAeQ-

8sìvll ill wstt llvà poliert Xussbaumdol^ : 1 ?oIster^arllitur wit >lo^uvttetaseksll,
dezioxsll, 1 Loks, 2 k'àutsllils, 2 Sessel, 1 SalolltiLek, 1 Liidersedràllk, 1 ^lusikställdvr, 1 ?sar
t<loppelseitixe Sàllvordâogs wit kompletter StttvAsnxarllitur, 1 Lalollteppiok, I'iüsok.
175.285 cw, 1 Lslollspiexsl, 5184 ew, Xr^stâll, k'r. 800.—. (970

I!t<> t<»ti^<»- X»i»>,,»<»-.
^wsllâbrlss, sobriftllobs Oarantls.^ ^ « «kl I I I I >l V
Zlökelkabrik, LebiMände 12, stielet».

Ilandelssebulv. Vorbereitung auf Universitäten und pol)tevkn. Lcbulvn.
Individueller Dnterriebt durek tüebtige, diplomierte paeblsbrsr. lilit Ostern
beginnt ein nsuer Kurs. Prospekte und näbers liuskunkt bei der Direktion
1236) <D33v1>d) >V

lVills. ìs. Oudois, iristitutrios
fgiidourg ilu l.se 81 Kleuvnbung (8vk«eil) kllèe ilu jâfllin snglà
Kründliebs Erlernung der frandösiseben Lpraebe und einer praktisebe» Daus-

baltung. Nein Pensionat ermöglielit jeder locbter, uaeb tVunsob bei mir einen
kovb-, plätten-, Dingerik- und Ronkektionskurs tbeoretisek und praktiseb mit-
dumaebeo. leb garantiere, dass mit meiner diplomierten liletbodv jede junge
Doebtsr bald im stands sein wird, alle ikre Kleider selbst anduksrtigsn.

präulein, die nur einen Kurs «Dauer 3 Nonatsj nskmen wollen, kaben du-
gieieb die beste Kelexsnbsit, sieb in der frandösiseben Lpraebe du üben, pa-
milieoleden. Nässiger Pensionspreis, krkuodigungen bei trüberen Lekàrinnen,
auob in Lt. Kallen. Keprükls Debrerin kür prandösiscb und Lngliseb. pro-
spsetus stebeu du Diensten. 11181

1255) (kritbsr lernst- und PrarisnarDsitssoladio) <11922^)
TNrlvI» V. V«»rsteli«r: K<1 »»«I k.

Itegliiii neuer Kurse an sämtlicbsn paekklassen in» ^prtl. Dründ-
liebe, praktisebe Ausbildung in allen wsibl. Arbeiten kür das Daus oder besondern
Dsruk. IVissensekaktl. packer, bauptsäekl. Lpraeksn, Duekbaltung, Rseknsn ste.
Lsparats Kurse kür Dandarbeitslsbrsrinnsn. 17 paeblebrerinnen und Dskrer.

luloruat u. kxteruat. Huswabl der päebsr kreigsst. progr.
in4Lpracben gratis. Isds näbers àskunkt wird gerne erteilt.

Vsiepbon 25iv. — Vruinwavstation: Iiieaterplatd. — Oegriindet 188V.

-6^?^ I. s1265

Mk Mt»eì)0i5i, ftklìedàl.
Programm: krlernung der frandösiseben Lpraebe, kinkülirung in den Daus-

bait und in die bürgsrliebs und feinere kücbe. — komfortabel eingeriebtstss
Daus, umgeben von grossem, sekattigsm Karten, praebtvolls Dags am Lee, mit
àssiebt auk die lilpsn. Pensionspreis Pr. 12VV. — Referenden. <D 1956 D)

kllàmMt Vià Nn và
prandösiseb, kngliseb, Italienisck. Dandelskäeber. Künste. Ksräumigss Daus,

grosse Kartenanlagsn. Hukmerksams ptlsgs. Pensionspreis Pr. 12VV per lakr.
Referenden: in /ürivb: Derr Nand, Dotsl Lt. Kottbard; Derr Kassmann, àk
der Nausr; iu Nintertbur: Derr Dokmann, d. kedsr; in praueukeid: Derr
Dugelsboksr-Noosdergsr. Prospekte und anderweitige Auskunft verlange man
von dem Direktor 11178) />/.<)/.

kliài Ilà!» bv»düll dê! A. llss.
Von 1851 bis 1832 in iteuksn <kt. ^ppendell), nacbber in Lt. Kallen, seit

189V in geräumigeren, teilweise neu erstellten Lokalitäten in ssbr gesunder und
angenebmer Rage. Krosssr Karten und geräumige Lpieiplätds. Lbristliebs kr-
diekung bei gewisssnbakter Reauksicbtigung und Pflege. î»ri>n<Illvt>er Untor-
rteni «Iiirel» Intern« l etirer in ».!>»>><Ilelien 8!«t»n»«I»r-
»«bnlt'àebvvn, besonders in 4 modernen Lpraeksn, in bürgsrlickem und ge-
sebäktliebsm Rscbnsn, in sinkacker und doppelter Duebkükrung, Natbematik und
Naturkunde, lilts Lpraeksn fakultativ. Lsrüeksiebtigung individueller Anlagen
und Rsdürknisss V orlierel tii iig »»t t><»tx re >.el»rit»>t î»l»en »» »I 5

«vdn1«n, «nvi« »uVäl« Il»ntmän»i->«!l»« »»<> gevvvrbllvl»« I.nnVbnIin.
»«ginn «I«« !8«I»nI^»I,ro«: I. SI»>. <D 365 K) )12V1

Prospekts und Referenden dureb den Vorstebsr
I'll.

ffan?ösi8vke8 Iöokiefnpen8ionkit
<1I»î»1«Âî»vì â« f^i»ivxi»v»vr5,. 1979

kründlieks krlernung der frandösiseben, sowie modernen Lpraeksn; Nusik,
Nalen, àstandslebrs, Dauskübrung, koebkunst, wsiblicbs Dandardsiten. Prospekts
sowie àskunkt erteilt i >j«, Dii « I<t»t>»>.

jCu? sc>R
wönn^sclöi'Iopf
clsn ^IcIM6NS?»g in dlgusi'fZi'bsl-r'âcit.

Z
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Verlangen Sie überall
die als vorzüglich anerkannten und von keinem

andern Fabrikat
übertroffenen:

An allen Ausstellungen
843 J prämiiert.

Biscuits
der

Anglo-Suisse Biscuits Co.

Besonders beliebte Sorten:
Albert; Batons aux amandes; Charivari; Ceylon;
Croquettes; Demie lune vanillé; Dessert surfin;
Marie; Mailänder supérieur; Maccaron; Petit
beurre suisse; Queen sup.; Turf; Walnut; ge¬

mischte Biscuits etc. etc.

Für unsere sämtlichen Sorten findet
nur feinste Rahmbutter Verwendung.

Mme. Fischer Hinnen, Touüallestr.
20, Zürich, früher in Genf, übermittelt
franko gegen Einsendung von 30 Cts. in
Marken die Iii. Auflage ihrer Broschüre
über den [1039

$ Haarausfall m
und frühzeitiges Ergrauen, deren
allgemeine Ursachen, Verhütung u. Heilung.

Bewährter Erfolg
der

Passugger
Mineralwasser.

Ulricus:
Von keinem Mineralwasser Übertreffen

bei Magen- und Dannkatarrh,
Sodbrennen,
Fettsucht,
Leber-, Nieren- u Blasenleiden,
Verschleimung jeder Art,
Husten, Heiserkeit,
Gallensteine,
Zuckerkrankheit.

Belvedra:
bei Störungen der Ernährung

und Blutbildung,
Bleichsucht und Blutarmut,
Menstruationsstörungen,
Neuralgischen Zuständen.

Theophil
ist das zuträglichste Tafelwasser:

durststillend, erfrischend,
säuretilgend und die Verdauung
befördernd.

Vorzüglich auch als Ersatz für
Ulricus in müderen Fällen.

BW Erhältlich überall in
Mineralwasserhandlungen u. Apotheken; in
K isten à 80/i und 50/s Flaschen auch
direkte duroh die Pissugger
Heilquellen A. G., Zürich, Kappelerg. 15

Bezugsquellen für St.Gallen:
Haupt-Dépôt Adler-Apotheke v.

Dr. 0 Vogt und alle übrigen
Apotheken; sowie Droguerie Saxer
zum Waldhorn, Max Kern, Klapp
& Büchi. [1148

Geröstete Kaffee
täglich frisch geröstet

versende in gut verschlossenen
Emballagen [1237
Nr. 3 Haushaltungskaffee, prima, nur Fr. 2.- à Kilo

„ 2Wiener Mischung, fein, „ „2.60 à „
1 „ „ nochfein „ „ 3.- à „

in Postpaketen zu 4'/2 und 9 Ko.
gegen Nachnahme. Garantie für
tadellose Ware, feinen und
kraftigen Wohlgeschmack.

Artlinr Wagner, St. Gallen

»
888
88
88
8
8
8

Dr. med. Kimmig s

flaemostat
(Name geschützt)

nie versagendes, prompt wirkendes
äusserliches

TTlittelgegen
Jlasenbluten

in' Tuben à Fr. 1. 50

C. Fr. Hausmann
Sl. GALLEN

Hechtapotheke und Sanitätsgeschäft.

[1211]

von „weissem Fluss"TEILUNG un(i davon abhängigen
Frauenkrankheiten. Sich. Erfolg. Prosp
gratis. Institut Sanitas, Genf. [931

.ZEUGNIS.
Nachdem ich in meiner Familie Gelegenheit hatte, Ihre Tormentill-Seife zu

probieren gegen ein chronisches EKzema (falsche Flechten), kann ich dieselbe
als vorzüglich empfehlen. Als Toiletteseife zu täglichem Gebrauch übertrifft die
Tormentill-Seife durch ihren erweichenden Einfluss auf die Haut, specieil im
Winter bei Neigung zu Schrundenbiiduug der Hände, die feinsten Glycerinseifen.
749J L. An fr»nc-Hofmann, Zahnarzt, Basel.

Okies Wörishofer Tormentill-Seife ist zu 60 Cts. zu beziehen in den
Apotheken, Droguerien, Quincaillerie- und Spezereigeschäften.

Holiile
Thürvorlagen

aus Leder, Cocos- und Manilaseil,
in 5 Grössen

Läufer u. Teppiche
in 60—120 cm Breite, verschied. Dessins.

Vfäscheseile
nicht drehend, 50—100 Meter lang,

von Fr. 3.— bis 10.—
Waschsellbrettclien und Klammern,

Fensterleder und Schwämme

IPa.n.to££elan.
mit Hanl sohlen

in allen Nummern empfiehlt bestens

D. Denzler, Seiler
Ziit-ioH [1209

Sonnenquai 12 — Rennweg 58.

Frauen- und Geschlechts¬

krankheiten,
Periodenstörung, Gebär-

mutterleiden
werden schnell und hillig durch eigene
Miltel (auch brieflich) ohne Berufsstörung
unter strengster Diskretion geheilt von

Dr. med. J. Hilfliger
1217J Euucnda.

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-fiL'fall-Seifen

(ca. 60— 70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toilette-Seifen). [1043

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

L-Arzt Fei.
prakt. Elektro-Homöopath

116 Stapfen 116, Heiden
Kt. Appenzell [1163

empfiehlt sich höfl. für Auskunft ur d
Behandlung bei allen akuten und chron.
Krankheiten. Für briefliche Behandlung
verlange man Fragebogen. (OF 4426)

Auch Sprechstunden in Walzenhausen
je Mittwoch 2—4 Uhr (Hotel Bahnhof).

Das beste Hustenmittel ist:

Pectoral Paracelsus"
Dt« Schachtel : 1 Fr., u hahan ia dan Apotheke«

r *•»<>:
SAUTER'S LABORATORIEN, Aktiengesellschaft, GENF

[1015

Wiffiommctt werden allen Damen und Schneiderinnen
Vorwerk's letzte, ungemein praktische Neu-

heiten sein:

Vorwerk'sRragen-Einlage„Practica"ermöglicht durch am Rande eingewebte
weiche Bändehen ein bequemes Befestigen des Kleiderstoffes und ungemein solides

Annähen des Stehkragens auf die Taille.
Vorwerk's rundgewehtes Kragenfutter ist fix und fertig in der gleichen
Rundung wie die Kragen-Einlagen gewebt und macht das mühsame Aussehneiden
des Stoffes und das Umlegen der Kanten überflüssig. Dasselbe ermöglicht ein naht-

und faltenloses Einnähen, sowie ein schnelles Erneuern des Futters.
In allen besseren Band- und Kurzwaaren-Geschäften erhältlich.

Das Buch über die Ehe
ein wissenschaftliches und belehrendes
Werk mit 39 Abbildungen von Dr. med.
Retau. Fr. 2.25. — Gegen Einsendung
von Briefmarken frei. [1042

Gustav Engel, Berlin 51, W. 9.

Xailienmilch-Seife
von Bergraaa.eœja. ds

Dresden — K'ümc JE — Tetsehen a/E.
ist infolge ihrer gewissenhaften Herstellung und ihres reichlichen Gehaltes an kosmetischen Ingredienzien das

beste Mittel gegen alle Hautunreinigkeiten und Hautausschläge und unentbehrlich zur Erhaltung eines frischen,
zarten, weissen Teints. Empfehlenswerteste Kinder-Seife.

Nur echt mit der Schutzmarke:
Zwei Bergmänner.

Vorrätig à Stück 75 Cts. in den meisten Apotheken, Droguerien und Parfümeriegeschäften. l<86

Man hüte sich vor Nachahmungen.

Schweizer Frauen -Zeitung — Blätter sllr den häuslichen Kreis

Verlangen 8ie überall
die als vor2Üglick auerkarmtsu uud von keinem

«uâvru r»krtà«t
übertrokksneu:

»II«» ^»ssìsll»»^«»
843^ ^»irâli»tl«irî.

LiscZìiiîs
der

àZ-l0-5uiss6 Viseuits Lo.

LSsonâSrs dslisdls Lorìsn:
/laêOAd »na? at»a»îàs/ Marivari/ Oe^on/

Oro^nâs/ Dem-e /u»e na«?//e/ Dssssrt snrà/
Marie/ Mai/ààr sa^eriear/ Maeoaron/ Detît
öearre saisse/ Hase» «M,/ ?a?// l4'a/pat/ Aß-

Mî'se/êle Mrscuà etc. eêe.

kür unsere sämtllcken Lorteu tludet
nur feinste Nakmbutter Verwendung.

Unie, ktnvkvr - Niunv», ikonUallestr.
2V, i^rlvd, krüker m ilvuk, übermittelt
franko gegen kmsenduog von 30 Lis. in
Marken die UI. àutlags ikrsr Lrosekürs
öder den ^1039

K Naarauskall O
uud ki tlklivltlgvs krgrauvu, deren allge-
meine llrsackeu, Verkütuug u Neilnng.

Le^vàter Lrkoìss
6er

M/76/'a/lVa556^.
Ulricus:

Von keinem Mineralwasser llboriroikon
i»ei Magen- und Darmkatarrk,

Lodkronnon,
kottsnekt,
lieber-, liieren- u IZIasonIsiden,
Vorsvkloimung Hsdsr >rt,
Nustsn, Heiserkeit,
Dallonstoins,
Anokorkrankkeit.

Sslvscirs:
bei Ltörnngon der krndkrung

und Llntbildung,
LIsieksuekt und Llutarmut,
Menstruationsstörungon,
kouralgisoksn Zustünden.

Ilisopkii
ist dus sutrâglioksts lalelwasssr:

durststillend, erkrisolisnd,
sâurstilgend und die Vordannng
befördernd.

Vorrllgllvk anvk sis ersatr kilr
Ulrieus in milderen kallen.

Kê' krbältliek llderall in Minerai-
wasssrkandlnngon u. ^potksksn; in
I! istsn à 80/l und dO/îklasoksn auok
direkte durok die krssuggor Neil-
quellend. S.,2Srioìi, kappolsrg. Id

keiugequellen für Lt.lîallen:
Daupt-Dêxôt àdler-àpotkeks v.

Or. 0 Vogt und sils übrigen âpo-
tkekeu; sowie Droguerie Luxer
2um Walddoru, Max Kern, klapp
à Lileki. ^1148

liSliistete Kàs
täxlkb klkeli xer«8t«t

versende in gut vsrseblossensn
kmballagen ^1237
Hr. Z liätiZlislliiHZltMse, plims, »U D. t.- à llilo

„ êliliitM llisilititig, k»i, „ „ Z.Sllà „I „ „ üocilleili „ Z.- à,,
in Postpaketen 2U 4^/z und 9 ko.
gegen àcknakms. blarautie kiir
iudellvse » ure, feinen und kräk»
tige» Woklgesekmack.

^ftlmr ìVsZiiei-, 8t. kà

«
«s
l»
s«
««
«
«
«

Dr. meci.

âs/VS5//?/
flVame Aeâàêl

ms rorssZsndss, prompt w/rtsndss
àssr//o/iss

^5S/?àà
à lknben à k>. 2. 5S

<7. /"/'. //<//<.817
S?.

//oo/?tspot/?s^s !md ââo/tâtzAozo/?â/t.

von ,,weis»em KIuss"6 und davon abbängigen
krauenkrankkeiten. Lieb, krkolg. Orosp
gratis. Institut Lauitas, blenf. ^931

ÄLIISIssIS.
kaokdem ick in meiner kam die Oelegenbeit batts, Ikrs L»rmenttIi»L«ike 2U

probieren gegen ein ebronisekes Lsxema «kalseke kleoktsnl, kann ick dieselbe
als vor2Ügliek empkeklen. äls loilstteseike xu laglicksm kebrauek übertritlt die
kormentill-Leiks durck ikren siveickenden kioiluss auk die Laut, speciell im
Winter dsi ksigung xu Lckrundenbiidung der känds, die feinsten Kl^esrioseiken
749^ I tnt rulic ltlot lnuiin, ^akuar^t, N»ssl.

Okics Wöriskoksr I?ormsntill-Lsisö ist 2U 60 Lts. xu de2isksn in den tlpo-
tkeken, Oroguerien, (luincaillsris- und Lpexersjgesckäktsn.

?»»<» I ><t«?

^ àrvorI aySn
aus Oeder, Loeos- und Nanilassil,

in ö Orösssn

I^àukSI' II. ISPPÎOkS
in 60—120 cm Oreits, vsrsekied. Dessins.

WàsàssSiìS
nickt drskeud, 50—100 Elster lang,

von kr. 3.— bis 10.—
Wascksellbrettvken und klammern,

kevsterledrr und Lckuiimine

mit
in allen kümmern smplieklt bestens

H. UlsriiilSi', 8silsr
^iiìr»!«zf» s1209

Lonnenquai 12 — kennweg 58.

?rs.usri- à
?snoÄsnLiö.runA, àsdâr-

màsàîà
rvsrdsn seknell und billig durck eigene
Mittel (auek drietliok) oline Lerulsstörung
unter strengster Diskretion gekeilt von

vr. wilà. NlliZ^r
1217^ knuenda.

kür 6 k'rAnksn
versenden krauko gegen kacknakme

btto. ô K», fl. IviIààl>fz>I-8ôilen
(ca. 60— 70 leickt bsscdädi^te Ltücke der
feinsten loilette-Leiken). ^1043

Lergmann â L»., Wiedikon-kürick.

Il' M.
prakt. klektro-llowöopatk

Ilk 8tiìpà 11k, Usiclsit
kt. l1ppen2sll s1163

smplieklt sick köll. kür àskunkt ur d
Deliandluog bei allen akuten und ckron.
kraukkeiten. kür briellicke Lekandlung
verlange man Kragedogen. (OK 4426»

lluck Lpreckstuoden in Wàenkaussn
je Mittvvoek 2—4 llkr Motel Laknkok).

vas bv8te Ûu8îennàe! i8t:

^sotoksl ?SK30S>8UL'
M» 8et>»okt«t: 1 r> kaàaa ia à«n ltpotksk«»

»»»»»»
«âUIllt'8 I^S0»â70«IVI, /UM«llgs,«II»ckatt. sciV

^1045

Mitkkommen rverden allen Damen und Leknsidsrinnen
Vorvsrk's letzte, ungemein praktisoks kou-

keiten sein:
Vowerli sI4rnx;eu-lDiu1uLe,>l?raetivn."ermögIiebt durek am bands eingewebte
weieko Landeksn ein bequemes befestigen des Kleiderstoffes und ungemein solides

iinnäben des Ltebkragsns auk die lailts.
Vorwerk's ruudgowokte» lkragonkuttor ist fix und fertig in der gleiekon
kundung wie die kragen-kintagen gewebt und maekt das mtiksams àussobnsiden
dos Ltolkes und das Umlegen der kanten überflüssig. Dasselbe ermögliekt ein nakt-

und kaltenloses kinnäben, sowie ein sebnelles krnsuorn des Kutters,
/n attsn àesssre^ à»ci- unck k'nc--waacen- tZescilá/ien sc/tê^'á

M Là à à à
Retau. ?r. 2.25. — I^iQLkliàuvF
vvQ Lrisfwarksll krsì. ^1042

KuZtav Lngvl, Svrlin kl. W. 9.

IaîR»vi»i»iKvI»»Sv»Lv
Orssâsri — Rkk M» .»M — l'stsczksn a/LI.

ist intolgo ikfvf gewissenkàn ttefstellung unii ikfos feioklioken Lekàs an kosmetisviien Ingredienzien das

beste IVIittel gegen alle Hautunreiniglteiten und Hautsussoblâgs und unentbebrlivb zur Erkaltung eines trisvben,
zarten, woissen leints. ^mpteklenswertesto Iiinder-8eiko.

î^ur eebt wit der 8ekut?twarks:
Xìvv»

Vorrätig à 8tüol< 75 lîts. in den meisten /tpotbokon, vroguerien und k'arslimoriegesokàtton. ^6
Nan KM« siek vor ^àakmunssen.

- '2 ^
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